Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


Im Verlage von Herrm. 


Berlin, vom 18. November. 

Seine Majeſtätder Kbnig find vom Schloſſe 
Falkenſtein hier wieder eingetroffen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Kanal⸗Zoll⸗Einnehmer Bohne zu 
Parey den Rothen Adler⸗Orden vierter Kaffe; 
dem Unteroffizier Schäfer des Aften und dem 
Hautboiſten Seeberger des öten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, fo wie dem Schützen Luhn der zken 
Schützen ⸗ Abtheilung die Rettungs⸗Medaille mit 
dem Bande zu verleihenz und dem Geheimen 
expedirenden Sekretair und Kalkulator Fehrmann 
bei der Verwaltung des Staatsſchatzes und Münz⸗ 
balken den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu er⸗ 

eilen. ER 

8 Berlin, vom 19. November. 5 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Beuge dem Major v. Wolffersdorff der 7ten 

endarmerie⸗Brigade und dem Geheimen Medi⸗ 
zinalrath und Profeſſor Dr. Otto zu Breslau 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife; fo wie dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Direktor, Ober⸗Landesgerichtsrath Horn zu Brom⸗ 
berg, und dem Bürgermeiſter Havenit 
ren im Kreiſe Eupen, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; ferner beim Kriegs⸗Miniſterium 
dem Geheimen expedirenden Secretair, Kriegs⸗ 
rath Aſchoff, den Charakter als Geheimer 
Rechnungsrath, dem Geheimen expedirenden Se⸗ 
cretair und Kalkulator Landſchulz den Charak⸗ 
ter als Kriegsrath, dem Geheimen Regiſtrator 
Fiebig den Charakter als Regiſtratur⸗Rath, und 
dem Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor Walter den 
Chakter als Kanzleirath zu verleihen, 
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78,722. 79,093 und 83,244. 
zu Rä⸗ 


e 140. Mittwoch, den 22. Rovember 1843. 


Bei der am 18ten d. M. fortgeſetzten Ziehung der 
Aten Klaſſe 88ſter Königlichen N, fiel ein 
Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf No. 1997 in Berlin 
bei Klage; 2 Gewinne zu 2000, Thlr. fielen auf No. 
50.924 und 81,243 in Berlin bei Seeger und nach 
Potsdam bei Hiller; 31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
No, 3716. 9727. 9734. 16,208. 17,021. 21,104. 22,099. 
23,640. 31,759: 33,746. 85,815. 40,384. 45,112. 48,60. 
50,565. 52,135. 52,359. 60,457. 60,512. 60,540. 64,820. 
06,112. 67,910. 69,145 09,092. 76,427. 77,321. 78,157. 


82,827. 83,117 und 83,559 unter anderm nach Stettin 


Zmal bei Wilsnach; 28 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 
2007. 6347. 10,028. 13,168. 20.272. 22,30 t. 20,336. 
28,857. 32,245. 35,734. 40,386. 41,853. 44,334. 46,931. 
47,228. 50,330, 53,375. 57,084. 63,479. 04,194. 67,317. 
68,302. 74,189. 75,446. 77,394. 80,313. 80,729 und 
83,927; 53 Gewinne zu 200 Thlr. auf Ro, 1047. 
4554. 7498. 10,016. 10,979. 11,012. 12,570. 12,759. 
14,697. 14,840. 15,559. 20,915. 22,437. 23,652. 24,982. 
25,088. 25,938. 27,55. 28,323. 31,951. 33,102. 33,927. 
35.471. 39,148. 40,312. 42,082. 43,104. 46,922. 44,614. 
46,949. 47,422. 47,013. 47,910. 47,920. 50,516. 52,725, 
53,052. 54,382. 54,557. 55,135. 60,557., 62,010. 65,160. 
65,227. 72,044. 78,001. 73,155. 76,177. 77,502. 78,174. 


Bei der am 20ſten d. M. beendigten Ziehung de 
aten Klaſſe 8gſter Königlichen Klaſſe go e fle 105 
Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 58,484 nach Brom⸗ 
berg bei Schmuelz 40 Gewinne zu 1000 Thlr⸗ fielen 
auf No. 7907. 10,876. 13,709. 13,710. 14,710. 16,650. 

7,729. 19,341. 22,385. 27,434. 28,409. 29,464, 31,546. 
35,464. 35,730. 39,095. 39,895. 40,471. 41,593: 41,916. 
42,147. 42,487: 48,885. 49,370. 50,156. 61,878. 64,326. 
64,928. 67,673. 07,694: 70,140. 76,631. 76.728, 78,010. 
78,460. 79,759. 79,790, 80,707. 84/00 und 8,140; 
33 Gewinne zu 500 Thlr. auf No 2209. 3915. 5877 
19,155. 24,199. 25,181. 27,855. 28,565. 28,929. 41,424. 
42,601. 42,905. 45,309. 45,844, 47,852. 49,621. 54,660, 


58,006. 58,667. 59,861. 65,564. 67,266. 69,246. 70,933. 


72,806. 73,116. 76,929. 78,544. 81,709. 82,504, 82,802. 


82,845 und 83,335 unter anderm tmal nach Stettin 
bei Rolin; 59 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 438. 
1094. 5603. ‚5646. 7441. 7443, 9763. 12,693. 12,988. 
16,697. 16,881. 17,409. 
21,805. 22,923. 23,061. 
34,610. 37,339. 37,479. 
42,523. 49,214. 43,978. 
54,507. 54,609. 55,410. 
69,730. 70,209, 71,437. 
76,695. 78,963. 80,544. 80,803. 
und 84,523. 


München, vom 12. November. 


17,580. 18,035. 19,372. 
25,899. 27,342.34, 220, 
37,897. 39,483. 39,858. 
40,56. 49,305. 51,053. 
59,252. 60,714. 62,203. 
72,646. 78,811. 78,852. 


Unſere Familienliſten bringen heute wieder ein 
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Dutzend Namen von Ankömmlingen aus Trieſt. 
Wer geſtern und vorgeſtern eingetroffen, hat be⸗ 
ſtätigt, was ſchon den Briefen vom 26. Oktober 
zu entnehmen war, nämlich, daß die öffentliche 
Ruhe trotz aller Gegenmaßregeln höchſtens in 
Athen ſelbſt noch dauernd aufrecht erhalten wer⸗ 
den zu ſönnen ſchien. In den Provinzen wird 
man es ſich ſchwerlich einreden Ice daß man 
auch unter dem Shntagma den Geſetzen zu ge⸗ 
horchen habe, und die Ankunft mehrerer Abgeord⸗ 
neter zur National⸗Verſammlung mit ihren Fa⸗ 
milien und Leuten beweißt, daß man ſich um das 
Verbot des Miniſterraths in Betreff der Mit⸗ 
führung von Bewaffneten von Seiten der Ge⸗ 
wählten zuletzt wenig kümmern wird. Einige der 
hier lebenden Griechen haben in dieſen Tagen 
die Reiſe nach ihrer Heimat angetreten, ohne 
ihre Studien vollendet zu haben. Man will dar⸗ 
aus ſchließen, ſie ſeien von den Ihrigen heimbe⸗ 
rufen worden. Ohne irgendwie behelligt zu wer⸗ 
den, leiden alle hieſigen Griechen doch mehr oder 
weniger unter dem Drucke der öffentlichen Mei⸗ 
nung. Auffallend bleibt es, daß Kolokotronis 
während der ganzen Dauer ſeiner Anweſenheit 
ſeine ſämmtlichen jungen Landsleute ſo fern als 
möglich von ſich gehalten hat. Geſtern hat der⸗ 
elbe auf eine Einladung von Hohenſchwangan 
ch nach dieſem Wegſcheoſſe begeben, um dem 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin feine Auf- 
wartung zu machen. Wahrſcheinlich wird er einige 
Tage dort bleiben. Gleichzeitig mit Kolokvtronis 
haben auch einige höhere Offiziere und Beamte 
Einladungen nach Hohenſchwangau erhalten, die 
theils ſchon früher, theils erſt in der füngften 
Zeit gus Griechenland zurückgekehrt find. 
Wien, vom 14. November. 


Nach einem Schreiben aus Odeſſa vom 2flen 


Oktober herrſcht in den ſüdlichen Häfen des Ruſ⸗ 
ſiſchen Reichs eine große Thätigkeit. Es ſollen 


Befehle gegeben worden ſein zur Bemannung und 


Ausrüſtung en ſo wie zur Inſtandſetzung 
dee Transportſchiffe. Zugleich erhält ſich die 
Nachricht von der Vermehrung, ber in Beffarabien. 
ſtehenden Sanbarmıe. : 


i 


81,122. 81,908. 83,575. 


„Stockholm, vom 7. November. 
Der furchtbare, den vom Jahr 1838 noch über⸗ 
treffende Brand in der Stadt Werid hat ſich lei⸗ 
der aufs Vollſtändigſte beſtätigt. Ausgebrochen 
eute vor acht Tagen in einem Futterhaufen des 
reſchoug'ſchen Hauſes im dichtbwohnteſten Theile 
der Stadt, hat derſelbe in 18 Stunden, unter dem 
Wüthen eines ſtarken Sturmes, nach deſſen Ver⸗ 
lauf ihm erſt Einhalt gethan werden konnte, an 
vier Fünftheile des Ortes verzehrt, ſo daß auch 
von den, ſeit jener großen Feuersbrunſt wieder 
nen Häuſern nicht mehr als acht ſtehen 
geblieben und an 1400 Perſonen obdachlos ge⸗ 
worden ſind. Rathhaus, Rentamt, Poſtamt, das 
Lokal der Privatbank, das Gefängniß, die Apo⸗ 


theke, beide Druckereien u. ſ. w. find niederge⸗ 


brannt; die herrliche Domkirche iſt gerettet. An 


300,000 Rthlr. ſollen im Landfonds verſichert 
ſein. 60 Handwerker und ſämmtliche Kaufleute 


haben das Ihrige verloren. Ein Hülfs⸗Comité 
hatte ſich gebildet, und hier kam geſtern eine De⸗ 
putgtion an, die ſogleich Vortritt beim Könige 
erhielt, der auf ihre Anſprache huldreich verſicherte, 
ſchon in dieſer Angelegenheit den Staats⸗Rath 
berufen und die Abſendung von 30,000 Rthlr. 
mit Courier an den Landeshauptmann bewirkt zu 
haben. Dem letzteren iſt auch die Königl. An⸗ 
zeige gemacht, daß Se. Maj. geneigt feien, eine 
allgemeine Unterſtützung als Darlehn zu beſchlie⸗ 
Ben. — Der Königliche Befehlhabende im Cal⸗ 
marſchen Lehne hat einberichtet, daß die von 


Raubthieren dort in den letzten 2 Jahren ange⸗ 


richteten Verheerungen einen Belauf an Schaden 


von nicht weniger als 21,319 Rthlr. Banco aus⸗ 


machen. f 
Aus dem Haag, vom 11. November. 

In dieſen Tagen wurde auf der Küſte von Vile⸗ 
land eine Flaſche mit einem Zettel gefunden, wel⸗ 
cher Folgendes in Engliſcher Sprache enthielt; 
„Dampfboot Pegaſus auf der Höhe der Inſeln 
Ferrn (Ferro? P 80 Mittwoch Nacht am 
19. Juli 1843. Das Schiff iſt in großer 0 5 
Es hat auf Klippen geſtoßen. 55 Perſonen ſind 
an Bord. Das Schiff muß untergehen, es iſt 
keine Rettung. e : 8 

Paris, vom 14, November, af 
„Der heutige Moniteur bringt drei Königliche 
Verordnüngen vom ten d. M., wodurch der bis⸗ 
herige außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Könige von 
Preußen, Graf Breſſon, zum Botſchafter bei Ih⸗ 
rer Majeſtät der Königin von Spanien, der bis, 
herige Botſchafter am Spaniſchen Hofe, Graf 
Salvandy, in derſelben Eigenſchaft bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige von Sardinien und der bishe⸗ 
rige Botſchafter am Sardiniſchen Hofe, Marquis 
von Dalmatien, zum außerordentlichen Gefandten 


und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. Majeſtät 


dem Könige von Preußen ernannt werden. Man 
fagt, das Miniſterium habe das Ergebniß der 
Abſtimmung in den Cortes über die Vollzährig⸗ 
keits⸗Frage abwarten wollen, ehe es offiziell die 
Ernennung des Grafen Breſſon zum Botſchafter 

in Spanien angezeigt. Graf Breſſon wurde ge⸗ 
ſtern in feiner neuen Eigenſchaft vom Könige em⸗ 
pfangen und blieb heute den ganzen Morgen im 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten in 
Konferenz mit Herrn Gufzot, der ihm feine In⸗ 
ſtruktionen übergab. Wie verlautet, wird Graf 
Breſſon ſchon morgen oder übermorgen nach Ma⸗ 
drid abreifen. 

Es ſoll bereits entſchieden ſein, daß der Her⸗ 
zog von Aumale bis zum April an der Spitze der 
Regierung der Provinz Konſtantine verbleiben, 
dann aber nach Paris zurückkehren und nach dem 
Namenstage des Königs zum General⸗Gouver⸗ 
neur von Algerien ernannt werden ſolle. Für 
den Marſchall Bugeaud würde dann, wie es heißt, 
die Stelle eines General-Kommandanten der Be⸗ 
Faehre von Paris geſchaffen werden. 

(L. Z.) Es if für uns Deutſche traurig, die 
Bemerkungen achtbarer Franzoſen über die Ver⸗ 
jagung Deutſcher Landsleute aus Griechenland 
anhören zu müſſen, und nichts darauf antworten 
zu können. „Ihr ſprecht/, ſagen die Franzoſen, 
immer von der Deutſchen Einheit, und nun, wo 
Hunderte eurer Landsleute, die Griechenland 
ihren Arm, ihren guten Willen, theilweiſe ihr 
Vermögen und ihre Geſundheit zum Opfer ge⸗ 
bracht haben, wie Hunde verjagt und mißhandelt 
werden, betrachtet ihr das als eine Bayeriſche 
und nicht aks eine Deutſche Angelegerheit und 
15 anz ruhig. Was glaubt ihr wohl, was in 
Frankreich geſchehen wäre, wenn z. B. der Her⸗ 
0 von Aumale auf dem Griechiſchen Thron ge⸗ 
An und die Verjagten Franzoſen geweſen wä⸗ 
ren? — Berichte des Marſchalls Bugeaud vom 
18. Oktober melden, daß der Oberſt Eynard ſei⸗ 
nen Zug durch die Gebirge der Uaranſeres, ohne 
einen Schuß zu thun, beendigt, und daß General 
Marey ebenfalls feine Divifion nach Medeah zu⸗ 
rückgeführt habe. 

f a vom 1. November. 


TE Rom, 5 

(D. A. Z.) Man lebt hier nicht ohne Grund 
in mancherlei Beängſtigungen und Befürchtungen 
einer außerordentlichen Naturumwälzung, da ſich 
die ſeit dem 10. Oktober bei Caſerta und Neapel 
verſpürten Erdſtöße auch hier und weiter nördlich 
in ſehr fühlbgrer Weiſe wiederholt haben. Fort⸗ 
während treffen vom nahen Meeresſtrande ſehr 
betrübende Botſchaften ein. Trümmer geſcheiter⸗ 
ter Schiffe und Leichname werden täglich gefun⸗ 
den. Bei Zara kamen in der Bucht vorgeſtern 
zwölf der letztern vor. In Lucca und deſſen Um⸗ 
gegend dauerten die Erderſchütterungen länger als 
anderswo. Sie wiederholten ſich in drei auf ein⸗ 


Jedermann weiß, zu welcher Klaſſe ſie gehören, 


ander folgenden Nächten, jedoch ohne ſichtbare 
Spuren zu hinterlaſſen. a 
Madrid, vom 7. November. 

(A. Pr. Z.) Geſtern Abend 8 Uhr fuhr der 
General Narvaez nach dem Theater des Circo, 
wo im Beiſein Ihrer Majeſtät der Königin und 
ihrer erlauchten Schweſter das Ballet „Wiſelle⸗ 
aufgeführt wurde. Als der Wagen in die ſchmale 
Straße des Desengano einbog, fiel ein Schuß 
aus der Vergitterung, die ſich vor der Kirche 
Puerta Celi befindet, und Herr Bermudez de 
Caſtro (einer der ausgezeichnetſten jüngeren ſpa⸗ 
niſchen Hiſtoriker), der dem General gegenüber 
ſaß, fühlte ſich leicht verwundet. Unmittelbar 
darauf fiel ein zweiter Schuß, und der neben dem 
General ſitzende Adjutant, Major Baſeti, ſtürzte 
mit dem Ausruf: „man hat mich getödtet,“ zu⸗ 
ſammen. Eine Kugel wär ihm in den Schädel 
gedrungen. Während nun noch zwei Schüſſe auf 


den Wagen fielen, rief der General dem Kutſcher 


zu, bis an das dreißig Schritt entfernte aufgeho⸗ 
bene Kloſter der Baſilier zu fahren, wo ſich eine 
ſtarke Wache befindet. Hier ſtieg Narvaez aus 
und ließ den ſterbenden Adjutanten in ein be⸗ 
nachbartes Haus bringen. Die herbeigeholten 
Wundärzte nahmen die Trepanirung vor, welcher 
der Unglückliche unterlegen ſein ſoll. Alles dieſes 


geſchah in einer ſehr belebten Straße bei dem 


hellſten Mondſchein, und Narvgez ſowohl wie der 
Kutſcher ſahen vier in Mäntel gehüllte aa en . 
nach verſchiedenen Richtungen davon laufen. Die 
Schüſſe müſſen aus mit mehreren Kugeln gelade⸗ 
nen Trabukos abgefeuert worden fein, denn der 
Wagen war an mehr als zwanzig Stellen durch⸗ 
löchert. Narvaez ſchickte ſogleich einen Offizier 
in den Circo, um die Königin und die anweſen⸗ 
den Miniſter von dem Ereigniß in Kenntniß zu 
ſetzen, ging zu Fuß nach einigen Kaſernen, um 
verſchiedene Patrouillen anzuordnen und erſchien 
gegen Ende des Ballets im Cireo in einer Loge, 
um ſich ſeinen Freunden zu zeigen. Seine Klei⸗ 
dung war mit Blut befleckt und ſein Hut von 
einer Kugel durchlöchert. Die Königin hatte be⸗ 
reits unker verdoppelter Eskorte das Theater 
verlaſſen. Die Mörder ſind entkommen, abe 
wer fie abſchickt und welche Folgen die Hauptſtadt 
betroffen haben würden, falls ſie 7115 bſicht, die 
Ermordung des Generals Narvgez, erreicht hätten. 
Madrid, vom 8. November. 

Dieſen Nachmittag halb vier Uhr verkündete 
Kanonendonner und Glockengelaute den Einwoh⸗ 
nern der. N daß die Cortes die Königin 
des Landes für volljährig erklärt hatten. In 
Folge einer von der Regierung an die Cortes ge⸗ 
richteten Aufforderung vereinigten ſich um mei 
Uhr Nachmittags beide Kammern im Saal des 
Koͤngreſſes in gemeinſchaftlicher Sitzung, um über 


u 


die Volljährigkeits⸗Erklärung abzuſtim⸗ 
men. Der Präſident des Senates, Herr Onis, 
übernahm den Vorſitz. Es wies ſich aus, daß 
76 Senatoren und 133 Deputirte, im Ganzen 
alſo 209 Mitglieder zugegen waren. Die vor⸗ 
gelegte lautete: „Erklären die Cortes Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin Iſabella II. für volljährig 2a 
Sie wurde in mündlicher Abſtimmung durch 193 
Stimmen bejaht, durch 16 verneint, und folglich 
für bejaht erklärt. Der Präſident rief aus: „Die 
Cortes erklären Ihre Majeſtät die Königin Iſa⸗ 
bella II. für volljährig.“ Ein donnernder Beifall 
und der kaum endende Ruf: „Es lebe die Köni⸗ 
gin!“ folgte dieſer Erklärung. Die Hüte wurden 
geſchwenkt, die Damen der Tücher ffatterten auf 
allen Seiten, und unter Thränen umarmten ſich 
die Zuſchauer. Auch rief man: „Es leben die 
Cortes, es lebe Narvaez!“ Gegen den Antrag 
Finn er die Herren: Bernaben (Republikaner), 
abnerniga, Crook, Gomez Sancho, Ochoa (Cen⸗ 
traliſten) Calvo y Mateo (Republikaner), Guz⸗ 
mann 9 Manrique, Ibars, Garrido (Eſparteri⸗ 
en), N Republikaner), Poſada, Lobis, 
orato, Mora, Andrade, Verdu 9 Perez. Darauf 
entfernten ſich die Senatoren, und der Präſident 
des Kongreſſes ſchlug vor, eine Deputation an 
die Königin zu ſchicken, um ſie zu beglückwünſchen. 
Herr Eroof beſtand darauf, der ganze Kon reß 
olle ſich zu dieſem Behuf zur Königin begeben, 
indem auch diejenigen Deputirten, welche gegen 
die Volljährigkeit ſtimmten, mit Vergnügen Ihre 
Majeftät beglückwünſchen würden. Daffelbe ver⸗ 
langte der Marquis von Tauberniga, mit dem 
Hinzufügen, daß, da einmal die Volljährigkeit be⸗ 
ſchloſſen wäre, die Königin keinen treueren Un⸗ 
terthan, die Freiheit und der Thron keine ſichere 
Stütze haben werde, als ihn; alles Vergangene 
möchte vergeſſen fein und eine neue Aera begin⸗ 
nen. Die ganze Verſammlung ſtimmte in feinen 
Ausruf: „Es lebe die Königin!“ ein. Darauf 
beſchloß der Kongreß einſtimmig, daß ſämmtliche 
Deputirte ſich zur Königin begeben ſollten, um 
die dn u beglückwünſchen. 

6 beißt daß ihre Majeſtät bereits morgen im 
Senat den Eid auf die Conſtitution ablegen werde, 
um die Zügel der Regierung u übernehmen, 
Man Hatte geglaubt, daß die Oppofikion weit 
ſtärker ſein würde, aber der Mordverſuch von vor⸗ 
geſtern hat Vielen die Augen geöffnet. 

St. Petersburg, vom 7. November. 
Gegen Ende Juni d. J. hat man im Bezirke 
der Niſhnetagilſchen Hüttenwerke 655 Werſte von 
Niſhue⸗Tagilßk), eine Platinaſtufe, 23 Pfund 48 
Solstnik an Gewicht, folglich ſeither die größte 

An der Welt gefunden. 
„Die Vaceine hat in den letzten Jahren in Ruß⸗ 

land bedeutende Fortſchritte gemacht; faſt iſt kein 
Oouveruement, weder in feiner Eüropäiſchen noch 


Aſiatiſchen Hälfte, in das fie nicht bereits gedrun⸗ 
en iſt, ſelbſt ſeine kulturloſen Nomadenſtämme 
Aae ſich für ihre Einführung bereit erklärt. 
Keiner dieſer letztern fürchtet ihre Anwendung 
aber ſo ſehr, als die in den Gouvernements 
Orenburg und Aſtrachan anſäßigen Kalmücken. 
Nach den Berichten der zu ihnen geſandten Impfer 
fürchten ſie fle und ihre Lanzetten dermaßen, daß 
fie ihre Kinder bei deren Annäherung in den une 
zugänglichſten Schlupfwinkeln verſtecken. Es be⸗ 
darf aller Schlauheit der erſtern, aller Autorität 
der Verwaltungs - Chefs, um die Aeltern zur Her⸗ 
beibringung und zur Vaccination der Kinder zu 
vermögen. Sie halten letztere für ein Zauber⸗ 
mittel, vermittelſt deſſen der ſich ihr Unterwerfende 
der Gewalt des Böſen preisgegeben wird. Bee 
merkenswerth bleibt hierbei die Erſcheinung, daß 
die Kalmücken, trotz ihrer Furcht vor der Lymphe, 
außerordentlich für ihre ſchnelle e an 
ich hinneigen; iſt fle von guter reiner Qualität, 
reitet ſie ſich im Körper der Kalmücken ſchneller 
denn in dem jedes andern aus. 54 Impfer wa⸗ 
ren im ens deen Jahre beſchäftigt, in geſamm⸗ 
ten Uluſſen (Bezirken) der Kalmücken an 3548 
105 Individuen die Kußpockeu⸗Impfe zu voll⸗ 
ehen. N 
i Konſtantinopel, vom 25. Oktober. 
(J. de Fr.) Der jetzige Sultan zeigt ſich dem 
Volke weit weniger als Fein Vater. Statt z. B. 
wie dieſer es gethan, während des Ramadan na 
dem Beſuch der Moſchee, eine Zeitlang in einem 
Laden mit dem Publikum ſich zu unterhalten, 
wurde diesmal ausdrücklich zu dieſem Zweck ein 
Kiosk in der Nähe des vom früheren Sultan ber 
ſuchten Ladens für den jetzigen erbant, worin fi 
derſelbe täglich eine Zeitlang aufhielt, und zwar 
hinter einer Jalouſte, die ihn gänzlich den Blicken 
der Menge 1 Dieſe Gewohnheit der Ki: 
lirung verdankt Abdul Medſchid dem Riza Paſcha, 
der auf dieſe Weiſe der Eigenliebe des jungen 
Fürſten ſchmeichelt, ihn aber zugleich in Unkennt⸗ 
niß über ſein Volk erhält, um ihn deſto beſſer 
nach eigenem Gutdünken zu lenken, denn Riza 
weiß ſehr wohl, daß er ſich nur ſo lange halten 
kann, als er den Sultan in dieſem unfreien Zu⸗ 
1 1 echält. Man erwartet wieder einige Neon , 
erungen in den höheren Chargen. Rifat u 
iebt ſich ſeit feiner Wiederherſtellung alle Mühe, 
rundſätzen der Mäßigung und Billigkeit Gele 
tung zu verſchaffen. Ibm entgegen wirkt der I 
natſſche Naftz Paſcha, der jetzt demſelben Conſeil 
vorſteht, welches ihn vor drei Jahren feierlich exi⸗ 
lirte, degradirte und ihn ſogar für unfähig er⸗ 
klärte, jemals wieder ein öffentliches Amt zu be 
kleiden. Er war zahlreicher Verbrechen überwie⸗ 
ſen, des Unterſchleifs, der Gewaltſamkeit, des 
Verſuchs die Türkiſche i Adriano⸗ 
pel zur Ermordung der dortigen Chriſten auſzu⸗ 


reizen, während er als Gouverneur jener Stadt 
für die Erhaltung der Ordnung daſelbſt verant⸗ 
wortlich war. Als Finanzminister machte er ſich 
des Ruins Hunderter von Familien ſchuldig. Da⸗ 
ber war denn auch eine der erſten Handlungen 
Reſchid Paſchas, als er ins Amt kam, den Nafi 
der Gerechtis Fi überliefern. Gegenwärti itt 
der Haß dieſes Mannes gegen alles, was der Re⸗ 
form nur ähnlich ſteht, zu einer wahren Wuth 
geworden; jeden Abend bekauſcht er ſich in Brannt- 
wein (zum Weintrinken iſt er zu guter Muſel⸗ 
mann] und in dieſem Zuſtande ſchimpft er auf 
des Chriſtenthum, auf Europa und ſtößt die wü⸗ 
thendſten Drohungen gegen die Ungläubigen und 
die Reformfreunde aus. Er iſt um fo gefährli⸗ 
Be als er mit dieſem Fanatismus Verſtand und 
ühnheit, ſeine Pläne auszuführen, verbindet. 
Er hat, wie ſchon berichtet, für den Tod des Mu⸗ 
ſelmannes geſtimmt, der auf einem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Dampfſchiffe einige unvorſichtige Worte 
über die Religion des Propheten fallen gelaſſen; 
indeß haben Rifat Paſcha und der Finanzminiſter 
ſich dagegen erklärt, und der Todesbefehl iſt noch 
nicht nach Salonich abgefertigt. Andrerſeits hat 
aber auch die von dem Franz. Geſandten einge⸗ 
reichte Note, die Hinrichtung des Armeniers 
Ovaghim betreffend, noch keine Wirkung gebabt, 
und die Nepräfenfanten Englands und Ran 
yon in dieſer Sache noch keinen Schritt gethan. 
$ werden Truppen nach der perfifhen Grenze 
geſchickt, um den 
einer endlichen Er 
Weg legt, ein Ende zu machen. 
et Aleppo, son 3. Oktober. 
en 3.) Hier geht alles vom Schlechten zum 
lechtern; Raubanfälle und Einbrüche ſind an 
der Tages⸗Ordnung, ſo daß man ſich kaum ruhig 
zu Bette legen kann. Der Paſcha iſt zu ſchwach, 


en welche der Schah 
e 


um etwas gegen jenes Unweſen ausrichten zu 


können, er findet es bequemer, alles gehen zu 
laſſen, wie es geht und dabei durch Beſtechungen 
aller Art ſeine Kaſſe zu mehren. Gegen die 
Europäer benimmt er ſich ſehr eee vor eini⸗ 
en Tagen ließ er zwei hebrätſchen Saraffen 
(Wechelern — toscaniſchen Unterthanen) trotz 
aller Reelgmationen des toscaniſchen General⸗ 
Conſuls die Baſtonnade geben und zwar fr, daß 
man anfangs an ihrem Aufkommen zweifelte. 
Und beide waren unſchuldig! Der Conſul E. de 
Piceiotto hat deshalb ſtarke Reclametionen nach 
Konſtantinopel geſchickt. Vorgeſtern fielen ſechs 
Türken am hellen Tage einen e nachdem 
ſie ſeinen Bedienten überwältigt, in ſeinem Hauſe 
an und durchprügelten ihn e furchtbar, daß er 
wohl einige Wochen das Bett hüten muß. Der 


Franzöſiſche Conſul that alles Mögliche, um Ge⸗ 


ungthuung zu erhalten, aber umſonſt: die ein⸗ 
zige Antwort des Paſcha war: „ich kenne dieſen 


digung der Differenzen in den 


Beſoing ſchon längſt, er iſt ein ſchlechter Kerl 
und hat es nur der Achtung, welche ich für den 
Conſul habe, zu verdanken, daß ich nicht feine 
Beſtrafung verlange.) Das iſt echt türkiſch 
räſonnirt. Auch diesmal war der Europäer un⸗ 
chuldig. Glücklicherweiſe on es, daß dieſer 

aſcha künftigen Bairam abgeſetzt und nach Kon⸗ 
antinopel abberufen werden ſoll, ſtatt ſeiner ſoll 
der jetzige Paſcha von Damaseus hierherkommen; 
wobei auch nicht viel gewonnen wäre, da dieſer 
wo möglich noch indolenter als der jetzige if. 
— Man berichtet aus a daß auf die Forde⸗ 
rung der Pforte, Mannſchaft für die Armee zu 
ſtellen, ſich die Bewohner im Gebirge von Na⸗ 
pluſa, Calil und Jeruſalem revoltirt haben; men 
verſichert überdies, daß wenn das tzleiche Begeh⸗ 
ren an die andern Gebirgsbewohner, als im Li⸗ 
banon ꝛc. geſtellt würde, dieſelben entſchloſſen 
ſeſen, ſich gleichfalls gegen die Pforte aufzulehnen. 

Vermiſchte Nachrichten. f 

Berlin, 8. November. (Weſtf. M.) Wie 
man erfährt, wird die hieſige Griechiſche Geſell⸗ 
ſchaft, zu welcher mehrere vortragende Räthe aus 
dem Cultusminiſterium und bedeutende Gelehrten 
ehören, vor einer ausgewählten ee 
bas altgriechiſche Luſtſpiel von Ariſtophanes: 
„Die Fröſche“, wozu der hieſige Tonkünſtler Franz 
Sommer vortreffliche Muſik geſchrieben hat, zur 
Ausführung bringen laſſen, und zwar in der Art, 
daß das Stück von einem tüchtigen Vorleſer ge⸗ 
leſen wird und die Chöre von den Sängern der 
hieſigen Singakademie geſungen werden. Da die 
Commer'ſche Muſik nach dem Urtheil bedentender 


ieſiger Gelehrten in Bezug auf antike Haltung 


eh gelungen ſeyn ſoll, ſo wird das Stück eine 
eigenthümliche Wirkung hervorbringen und für 
unſere Gelehrten ein ſeltener Genuß ſeyn. Die 
Deutſche Ueberſetzung des Stückes iſt vom Pro» 
feſſor Dr. Franz. Das Stück war mit der 
mer'ſchen Muſtk zur Anfführung auf dem Könige 
lichen Theater in Poksdam anfänglich eingefandt 
worden, indeſſen war Ludwig Tieck, welchem von 
Sr. Majeſtät dem König die Entſcheidung über- 
laſſen worden war, der Meinung, daß, wenn ein 
Luſtſpiel von Ariſtophanes zur Ausführung kom⸗ 
men ſolle, man es auch ohne Auslaſſung irgend 
einer Stelle zur Darſtellung bringen müſſe. Eine 
Darſtellung bei aber wegen der anſtößigen Stel⸗ 
len nicht rathſam. Dr. ER hat in feiner Ueber⸗ 
nftößige vermieden. 

heat er. 

Es mag uns erlaubt fein, das Theater⸗Publikum auf⸗ 
merkſam zu machen, daß am naͤchſten Freitag, 24ſten 
d. M., ein lang entbehrter Genuß feiner harret. 

Eine Benefice⸗Vorſtellung für den wackern, unver⸗ 
droſſen fleißigen Muſik⸗Direktor Thieme — welche 
Muſik er auch gewählt haben möge — würde gewiß 
die herzlichſte und allgemeinfle Theilnahme des Publ 


ſetzung das 


kums an ſich anſprechen. Wie viel mehr wird dies 


om⸗ 


Ye 


N 


alſo der Fall fein, da die Vorſtellung eine mit jedem 
Rechte beliebte Oper, die weiße Dame — vielleicht 
Bopyeldieu's Meiſterwerk — nach zwanzig Monaten 
als eine Neuigkeit, ſo zu ſagen, und zwar eine ſehr 
willkommene uns vorführt. Hier alſo wird es genügen 
zu ſagen: Kommet und Höret! 


Berlin — Stettiner Eilenbahn. 
Frequenz in der Woche vom 12ten bis incl. den [Sten 
November: 4211 Perſonen. 2 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. ; 
Morgens] Mittags | Abends 
November. [ e Uhr, | Dune 40 Ubr. 
Barometer in 719. 335 07 386,02 | 337,30“ 
Pariſer Linien EN 3837,84“, 387,52“ | 336,03 
auf 0% reduzirt. ! \ : 


Thermometer 0 5 07% ＋ 12% 0,0% % 
nach Röéaumur 820.“ 0,0% . 1,3% + 0.55 


Eitergriſche und Runſt⸗ Anzeigen. 
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen, in Stettin in der 
Unterzeichneten, zu bekommen: 


Die haͤutige Braune 

(der Croup). 2 \ 
Eine deutliche Anweiſung zur Verhütung, fichere Erken⸗ 
nung und Heilung dieſer gefahrvollen Krankheit. Allen 
Eitern dringend empfohlen, da ein koͤdtlicher Group nur 
dann mit Sicherheit zu vermeiden iſt, wenn das Lebel 
in den etften Stunden erkannt und richtig behandeln wird. 
Nebſt Belehrungen über die Heilung der währen Bräune 
oder des boͤſen Halſes. Von Dr. C. Wandersleben. 

15 ; 12, 1843. Broch. 112 for. 

Wer feine Kinder wahrhaft liebt, möge ſich mit dem 
Sohalte dieſes ſo vortrefflichen Werkchens bekannt machen, 
um dadurch dem Erſcheigen dieſer Krankheit ruhiger ent⸗ 
gegen zu ſehen. Viele Kinder können dadurch gewiß 
vom Tode gerettet werden. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier. 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Feſtſchrift von Karl Steiger, Verfaſſer 
; der Wochenpredigten. 
Bei Scheirlin und Zollikofer in St. Gallen ift 
fa eben eiſchienen und durch jede Buchhandlung, in 
Stettin namentlich durch L. Weiß, zu beziehen: 


a P i 0 
Maria von Bethanien. 
Ein Andachtss und Gebetbuch für chrilttiche Jungfrauen. 
5 Mit Stahlſtich. Preis 1 Thlt. 
Die Schriften vom Verfaffer der Wochenpredigten 
bedürfen keiner weitläufigen Empfehlung von Seite der 
Vetlagshandlungz; durch die vielen neuen Auflagen 


empfehlen ſich dieſelben ſelbſt. Deſſen Wochenpredigten 


find. bereits in dritter Auflage erſchienen, und deſſen 

Dretiofen nennt ein Recenſent das Belle, was ſeit den 

Stunden der Andacht erſchienen. — Auch durch ihre 
usſtattung 


1; 


\ 


empfehlen ſich die Steigerſchen Schriften 


Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands, in Stettin 

in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 

Handtke's Schul⸗Allas über alle Theile der Erde, 

2e Aufl. 25 Blätter in quer Quart. Preis ges 
heftet 15 ſgr., einzelne Karten zu 1 far. — Der 
beſte Beweis für die Brauchbarkeit dieſes unerhört 
billigen Atlaſſes if, außer den vielen empfehlenden 
Beurtheilungen, ein Abſatz von über 60,000 Exem⸗ 
plaren feit den 4 Jahren ſeines Erſcheinens. — Die 
Herren Lehrer, welche denſelben noch nicht beachteten, 
„erfuchen wir, ihm einige Aufmerkfamkeit zu ſchenken. 

Nieolaische Buch- u. Papierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet. 


Die bis jetzt erſchienenen Hefte von Pierer's 
Untverfalsferifon ſteben billig zum Verkauf. Naͤ⸗ 
beres im Koͤnigl. Intelligenz Compkoir. 


SchUBERTH & Co. Stahlfedern 


68- zu bedeutend ermässigten Preisen. 


SCHUBERT 
Rieseufeder 25 
SCHUBERTH 


SCHUBERTH'S e 
leine Schulfed: 5 Onmibüsfed: — 
Um unsere Federn, welehe durch ihre innere 
Güte und Dauerhaftigkeit längst als die besten und 
brauchbarsten anerkannt 95 dem allgemeinsten 
Gebrauch zugänglich zu machen, haben wir diesel- 
ben bedeutend im Preise ermässigt und mit neuen 
ganz vorzüglichen und billigen Sorten für jede 
Hand und Schriftart vermehrt. Wir empfehlen als. 
unübertrefflich: 8 
Omnibusfeder, mittelgespitzt, das Dutzend auf 
Karte 5 sgr., feine Schulfeder 62 sgr., Riesen- 
feder, zu Veberschriften etc, 10 sar, Damen- 
feder 74 sgr., superfeine Lordfeder, bronzirt 
oder Silberstahl, 73 sgr., Gorrespondenazfeder 
10 sgr., Doppeleöneurreuz-(Kaiser-)Feder 
113 sgr., Notenfeder 7} sgr, Musterkarte der 
13 besten Sorten 10 sgr. Sänmtlich sorgfältig ge- 
schliflen. 


5 Attest. i 
Nach Prüfung der Schuberth'schen Federn, na- 
mentlich der Schul- und Correspondenzfeder (aur 
Schönschrift) und der Omnibus- und Lordfeder 
(zur Schnellschrift) erklären wir hiermit, dass wir 
noch keine Federn gefunden haben, welche denohig en 


an Elastieität u. Dauerhaftigkeit gleich kommen, und. 


empfehlen daher die Schuberth'schen Federn als die 
besten und brauchbarsten aus voller Ueberzeugung, 
R. Boldt, Schreiblehrer.“ 
Haucke, Schulreetor in Breslan. x 
€3” Auch Federn in Kästchen in reicher Aus- 
wahl, das Gross zu 15 sgr., so wie Omnibus- und 
Schulfedern in Kästchen zu 72 Stück, a J u. 3 Thlr., 
sind vorräthig in der Haupt- Niederlage bei a 
Ferd. Müller & Co., 

5 in Stettin im Börsengebände. 0 ö 
Preis- Courant und Gehrauebs- Anweisung 
werden gratis ausgegeben. 5 

\ 


x 


der Unterzeichneten: 


x 


Neue Englische Chrestomathie. 


Im Verlage von Bernh. Tauchnitz jun. in Leip- 


zig ist so eben erschienen und durch alle Buch- 


handlungen zu beziehen, in Stettin vorräthig in 


Selections 
from 


British Authors. 


25 Chrestomathie 


5 aus 
92 — i 
SEES 5 
Tnglischen Autoren 
in Prosa und Poesie. 
zum 
Schul- und Privatgebrauche 
von Edward A. Moriarty, 

Lector an der Haudels-Lehr-Anstalt zu Berlin. 
7 gr. 16. br. 3 Thlr. 

‘Während der Herausgeber den anzichendsten 
und lehrreichsten Stoll für diese Chrestomathie ge- 
wählt hat, richtete er sein vorzüglichstes Augen- 
merle auf die Hauptbestimmung des Buches und 
hat Alles daraus enkternt, Was beim Gebrauch für 
die Jugend beider Geschlechter irgendwie Anstoss 
‚erregen könnte. Für die Correctheit des Druekes 
hürgt die anerkannte Sorgfalt des Herrn Doctor 
Flügel, 


F. H Morin’sche Buchhandlung. 


Moörchenſttaßs No. 46d, am Roßmarkt. 
Bei uns iſt ſo eben erſchienen: 
Marie, 
Tochter des Regiments. 


135 Zoll hoch, 11 Zoll breit. 
Preis auf weißem Schweizer⸗Velin 14, chin. Papier 
: 2 Thlr., in Aquarell col. 3 Thlr. 2 


Ferd. Müller & Co., 


Buch-, Kunst- u. Papierhandlung, im Börsengebäude. 
Grosses I 
Musicalien-Leih-Institut. 


Bedingungen in meinem Geschäfts-Lecale. 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 


0 e e e n. 
Am Sten d. M. feierten wir in Gu a 
Tag unſerer ehelichen Verbindung, welches wir theil⸗ 


nehmenden Freunden und Bekannten hiermit ergebenft' 


anzeigen. Ueckermünde, den 16ten November 1843. 
Fe C. F. Brandt, 75 

; Amalie Brandt, geb. Wacker: 
„ b 
Heute ‚früh wurde meine liebe 
ſchrder, von einem gefunden Knaben ‚glücklich ent⸗ 
bunden. Stargord, den 19ten November 1843. 

5 . Der Prediger Kuhlo. 


ſtrow den frohen a 


Frau Clara, geb. 


Die heute Abend 6 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner lieben Frau von einem geſunden Toͤchter⸗ 
chen, zeigt Freunden und Bekannten, ſtatt befonderer 
Meldung, hiermit ergebenſt an 2 

Fr. Ad. Neumann. 

Stettin, den 18ten November 1843. 


Die geſtern Nachmittag 6 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner lieben Frau Emma, geb Hoff: 
mann, von einer geſunden Tochter, beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. € g 

Stettin, den Llſten November 1843. 

Eich ſtaͤd t, Regiſtrator. 


Die beute Nachmittag 21 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Maria, geb. Dur 
pont, von einem geſunden Knaben, zeige ich hierdurch, 
ohne beſondere Meldung, allen Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an. Stektin, den 19ten November 1843. 

. i Louis Roſe. 
Todesfälle. 

Das am 7ten November 1843 am Nervenfieber er- 
folgte Ableben des Herrn Albert Goetze, gebürtig 
aus Drieſen in der Mark Brandenburg, feit ſieben 
Jahren ein treuer Gehuͤlfe in meinem Geſchaͤft, wird 
hierdurch ſeinen mir unbekannten Verwandten und 


theilnehmenden Freunden angezeigt von dem 
: 5 Apotheker Luhde in Greifswald. 


Verpacht ungen. 


Kraͤnklichkeitshalber ſoll das Grundſſuͤck, zum Lan⸗ 
engarten benannt, ſofort verpachtet oder auch vers 
auft werden. Es iſt in demſelben bis jetzt eine ſtets 


gut frequent irte Caffee- und Gartenwirthſchaft betrie⸗ 


ben worden. SE 
Die Bedingungen find im Lokale ſelbſt zu ers 

ſehen. Langengarten bei Stettin, im November 1843. 

VASE IT NETTES r AEEER 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann von ausserhalb, der sich der 
Handlung widmen will, wird zum Isten Januar oder 
später gesucht, und ist Näheres zu erfragen bei 

a Tessmer & Haese, 

Einen Hausknecht sucht August Mori“. 

In einem lebhaften Materfal⸗Waaren,-Geſchaͤft einer 

bedeutenden Kreisſtadt kann ein junger Mann ſogleich 
oder zum Aften Januar 1844 als Lehrling eintreten. 
Das Nähere hierüber ertheilen die Herren Flemming 
et Sponholz in Stettin. ; 3 

Auf dem Lande, 7 Meilen von Stettin, wird zu 
Neujahr ein Hauslehrer geſucht, der ſtudirt hat und 
Fortepfano ſpielt. Von wem? erfaͤhrt man auf porto⸗ 
freie Anfragen in der Zeitungs⸗Expedition. 

Ein anſtaͤndiges Mädchen, das mit der Kuͤche und 
Waͤſche gut Beſcheid weiß und keine ſonſtige haͤusliche Ars 
beit fcheut, findet zu Neujahr einen ſehr guten Dienſt. 


Wo; erfaͤhrt man in der Zeitungs Erpedition, 
—!; TT.... DEREN E 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Es wird ein geſundes, 57 a bjaͤhriges braunes Mas 
9705 9 u or Die zu helfe 580 % 
wolle feine Adreſſe beim Schmiedemeiſter Herrn Dreyer, 
Roßmarkt No, 720, abgeben 1 He ö 


Die Mitglieder unſerer Compagnie werden hiermit 
zu der am 
Mittwoch den 22ſten November, 


Abends 8 Uhr, 


im Schüͤtzenhauſe anberaumten Verſammlung behufs 
Vorlegung der neuen Statuten mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die nicht Erſcheinenden den Befchläffen 
der Anweſenden unterworfen find. 

Stettin, am 19fen November 1843. 


Die Vorſteher 
der Schuͤtzen⸗Compagnie der Hand⸗ 
lungsgehuͤlfen. 


Gänfebräfte und Speck werden geraͤuchert Pelzerſtraße 
No. 600. 3 


Wegen Veränderung soll in einer nicht unbedeu- 
tenden Provinzialstadt ein seit Jahren im besten 
Rufe und lebhaftem Verkehr stehendes Material- 
Geschäft, ohne alle Uebernahme von Waaren, auf 
längere Zeit sofort vermiethet werden. Nähere 
Auskunff ertheilt Joh. Fr. Krause, 

8 Mittwochstrasse No. 1077. 


Das Dampfſchiff Wollin 
wird für dieſes Jahr die Fahr⸗ 


der und Iltiſſe 
werden gekauft und aufs Beſte bezahlt bei 
Cohn & Zehden, 
Roſengarten No. 208. 


Zum Notenſchreiben, correct und raſch, empfehlt ffch 
ergebenſt der Schauſpieler Heißner, Oderſtr. No. 63. 


Milch⸗Niederlage 
in der Frauenſtraſſe No. 918 bei H. Bernfee. 
Kuͤnftigen Sonntag, als den 26ften d., erhalte ich 
von dem Gute Tantow täglich zweimal mit der Eiſen⸗ 
bahn vorzüglich gute Milch und werde ſolche von Dies 
ſem Tage ab friſch des Morgens 7 Uhr und Mittags 
12 Uhr in meiner Wohnung zum Verkauf ſtellen. 
Durchaus reine, unverfälſchte und unabge⸗ 
ſahnte Milch a Quart 1 fgr. 3 pf. 
Diejenigen, welche geneigt fein möchten, ihren täg» 
lichen Milchbedarf bei mir zu entnehmen, werden hoͤf⸗ 
lichſt erſucht, die Gräfe des ſelben zu beſtimmen. 


An Hühneraugen⸗Patienten I 
die ergebene Anzeige, daß ich mich täglich von des 
Morgens 9 Uhr mit dem Operiren der Huͤhneraugen 
beſchaͤftige. L. W. Peter, Operateur, 
Breiteſtr. No. 403. 
ö Hartwig’s Hötel, 
breite Straße No. 398, Ecke der Papenſtr., in Stettin, 
zeigt den reſp. Reiſenden an, um etwaigen Irrthümern 
vorzubeugen, daß auch für gutes unterkommen für 
Pferde und Wagen beſtens geſorgt if. 85 


Kur- und Neumärk. Schuldverschveil. , , 32 1011 
Berliner Stadt-Ulligationen „....., 32 102} 
Danziger do. is Theilen — | 48: 
Wentpreuss. Pfaudbrie e 34/1014 


Einem hohen Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich vom Affen Dezember d. J. ab das Dutzend 
Dampfbade⸗Billets zu 4 Thlr, einzelne zu 15 ſgr, ge⸗ 
ſtellt habe, Gleichzeitig benachrichtige ich, daß auch 
Kräuter-, Schwefel⸗ und warme Bäder auf Billets 
und Beſtellungen gegeben werden. Auch habe ich mein 
Lekal aufs bequemſte dazu eingerichtet. 

Cammin, im November 1843. Frieſe. 


8 Geldes br 
Von einem prompten Zinszabler werden 8 Neujahr 
gegen ſichere Hypothek 1000 Tblr. zu 5 pCt. geſucht, 
Loͤnchenſtraße Ro. 608, eine Treppe hoch. i 


> 2000 Thlr. werden auf ein Grundſtuͤck zur erfber 
und alleinigen Stelle innerhalb des Feuerkaſſenwerlys 


geſucht. Naͤberes Zeitungs⸗Expedition. 

Bericht.: In der Anzeige des Herrn Kapellmeiſter 
Moefer in Berlin (f. Beil, vor. Zkg.), betreffend den 
Verkauf zweier italieniſcher Geigen, muß es anſtatt „die 
er fruͤh r ſelten benutzt.“, heißen: „die er fruher ſelber 
benutzte.“ : 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cous. 


Berlin, vom 20, November 1843. 


Staats-Schuld- Scheine 
Preuss. Eugl. Oblizatienen 30. eo. 
Prämien-Scheinr der Sechaudl, , ., 8 


3111037, 
4 11028 


Gro«sherzogk Poseusche Plandbriefe . . . 4 1064 


da da. do. 32/1014 
Ostpreussische do. 37 0 
Powmerscha G9. 34 1021 
Kur- und Neumärkische do. ER SH — 
Schlesische do. 3211014 
Gold al marco —L[j 8 
Fr ie driehad' rr 253 
Andere Goldmünzen à 5 Tble. N 
DRecbnoͥ ale dene 5 


ö Ao tien. 
Bor!ta-Potsdames Eisenbahn „nv... 
do. do, Frior.-Oblig. 
Magdeburg-Leipziger Fisenbaln 
do. do.  Prior.-Oblig. 

Berliu-Anhalt, Eisenbahn 
do. do. Prlor.-Oblig . 
Düsseld.-Elbert. Elsenb abu 


do, do. Prior.-Oblig. 2a ru2 0. 
Rheinische Eisenbahn . sau aa ee 0 . 
do. Prior.-Oblie u... 974 
Berku-Frankfurter Eisenbahn * 1274 
do do. Prior.-Obhlig. — 


Ober- Schlesische Eisanbahu . .. . 


ee 1 * 


do. do. Litt, B. v. einge. 1074 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Lit A, u. B. 1173 
Magdeh.-Halberstädter Blseubahn . 41132 
Bresk:Bohweidu,-Freibazger Eisenbahu. , 4 124 


Beilage 


Beilage zu Ro. 140 


8 7 
Gffizielle Bekanntmachungen. 
Public an du m. 

Der Steckbrief vom 7ten November c. wider den 
Arbeitsmann Gauert, gen. Steindamm, erledigt ſich, 
da Letzterer bereits wieder zur Haft gebracht iſt. 

Stettin, den l7ten November 1843 5 

Koͤnigl, Lande und Stadtgericht. 
Kriminal- Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Bedarfs an Lichten für die Dies 
igen und mebrere auswaͤrtigen Garniſon-⸗Anſtalten 
pro 1844, beſtehend in: 

1570 Pfd. gegoſſenen und 

1500 Pfo. gezogenen, 
ſoll dem Mindeftiordernden in Entrepriſe überlaſſen 
werden. Hierzu haben wir einen Lizitations⸗Termin 
auf den 27ſten d. M., Vormittags um 10 Uhr, in 
unſerm Geſchaͤfts Lokale, 
anberaumt, wozu Lieferungs⸗ Unternehmer mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden: daß die der 
Lieferung zum Grunde liegenden Bedingungen daſelbſt 
zur Einſicht bereit liegen. g 
Stettin, den löten November 1843. 

= Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. 

ulcko w. Schultzky. 
85 Bekanntmachung. 
Der Bauer Johann Heinrich Eggert zu Penz iſt 
durch unſer Erkenntniß vom Ilſten Oktober c. für ei⸗ 


nen Verſchwender erklärt und unter Curatel geſetzt 


worden. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kennk⸗ 
niß gebracht, und darf dem gedachten Eggert kein fer⸗ 
nerer Credit ertheilt werden. 
Demmin, den 7ten November 1843. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladunge n. 


Nr Prfo cla mn a. . 

Ueber das Vermoͤgen der Kaufmann Marcus Afıhers 
ſchen Eheleute und ihrer unter der Firma M. Aſcher 
hierſelbſt beſtandenen Handlung iſt von uns per Deerd- 
tum vom iſten dieſes Monats der Concurs eröffnet, und 
baben wir zur Anmeldung der Forderungen der unbekann⸗ 
ten Gläubiger einen Termin auf 

den 2iNen Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 

bor dem Kreis ⸗Jullifrath, Land⸗ und Stadtrich⸗ 
tet Schultze, an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher alle eiwanigen unbekannten Gläubiger der 
Kaufmann Marcus Aſcherſchen Eheleute und det unter 
der Firma N. Aſcher beſtandenen Handlung hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem anſtehenden Termine entweder perſönlich 
oder durch einen mit gehsriger Vollmacht und Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, worn ihnen, beim Mangel an 
Bekanntſchaft, der Herr Juſtik⸗Commiſſatius Borchert 
bit ſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, unter 
dee Warnung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe werden praͤfludirt werden, 


Roͤdenberg No. 249250, 


Art, 


Moͤbeln 


der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 22. November 1843. N 


und ihnen Deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewi⸗ 
ges Still ſchweigen auferlegt werden wird. 
Cammin, den gten November 1843. 
Könial. Land⸗ und Stadtaericht. 


55 a ben 
e kan nima chung. 
Höherer Verffigung zufolge ſollen 5 
am Aen. Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, 

guf dem hieſigen Artillerie-Zeughofe am Frauenthore 
mehrere für den ‚Königlichen Dienft nicht mehr geeignete 
Ceſchirt⸗ und Reitteugſtücke, Geſchützubehör, Tau⸗ und 
Stkickwerk ze, fo wie circa 200 Center Guß⸗ und 
Schmiedeciſen in Geſchuͤttroͤhren, Achſen, Geſchoſſen 
und kleinen Beſchlaͤgen 2c., öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. EZ 

Stettin, den 13ten November 1843; 

Königliches Urtilleries Depot. 


Dolzerſtag den 23ſten November e, Vormittags 
9 Ae ee grüne Schanze No. 495; Kleidungsstücke, 
Mobilien, 1 Fortepiano (Fluͤgel), einige Eonditorei- 
Waaren; um 10 Uhr: eine Partie Schreibpapier aller 
130, Bouteillen diverſe Weine, unter denen gute 
Cbampagner, circa 300 Flaſchen echten Jamaica 
Rum, feine und mittlere Cigarren u. dgl. m. an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. Reis l er. 


Der Verkauf der vorſtehend annoneirten 
Conditorei⸗Waaren und Tafelpfefferkuchen 
beginnt am Laſten d. M., Vormittags 9 Uhr. 


nenn 


Stettin, den Alſten November 1943. 


S ey: 
Im Stadtgericht ſollen am 28ſten und 29ſten No⸗ 
vember e., jedesmal Vormittags 9 Uhr, Uhren, Silber, 
ee naineratug, Betten; ferner: birkene 
in aller Art, fo wie Haus⸗ und Kitchen 
öffentlich verſteigert werden. i 
Stettin, den 20ſten November 1843. 
Reis ler. 


vw Verkaufe a beweglicher Sachen. 


Eine noch wenig gebrauchte Wollkratzmaſchi £ 
zum Verkauf Mittwochſtraße No. 10755 N 


Echte Meerfhaum: 
Eigarren- Pfeifen, ‚gewöhnlicher und neuer Fagon und 


beſter Qualität, wieder in bedeutender Auswahl bei 
Auguſt Büttner, 


Feinſte Stoppel-Butter 
in kleinen Gebinden von 20 a 25 Pfund, feine Tiſch⸗ 
butter a 73, 7 far, und gute Kochbutter a 64 und 
6 fgr. empfiehlt N . 
Wilhelm Faeh nd rich, 
Frauenſtr. No. 908, Ecke vom Kloſtorhofe. 


2 


7 VKKKKTKTTbbbbb II 


' g Fre N ' 

- brochirter Thybet 

zu Damenkleidern und Mänteln iſt in be⸗ 
deutender Auswahl u. in den herrſchendſten Farben 
vorräthig, und ſoll, um gaͤnzlich damit zu raͤumen, 
pottbillig verkauft werden in der Tuch 


Niederlage | 


Hühnerbeinerſtr. Ro. 948, 


bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. : 
FT Cee 


eee e Ve 
Eine große Auswahl der neueſten Stoffe, als: 1 
carrirte Poile de chevre, Napolitai- 
nes, Partans, Orepe Esparteros, 
Romaines, Assandrines, Foulards, 
Barèges, Satin Lävaubalieres 
Eoliennes u. s. w. 


zu Balle, Geſellſchafts⸗ und Promenaden-⸗Kleidern 
z und Maͤnteln, empfingen nebſt den neuefigggpnb 
* geſchmackvollſten 5 5 5 


= Weſtenſtoffen, Cravatten und Putztüchern 
* ſammetnen u. ſeidenen Putz⸗Shawls N 
RER, Guſt. Ad. Toepffer & Co. 


* 
CCC. ²⁵˙ I 


Ddeeeeeceeteceees 
eas 


* 


r 
* AM KKux; NIKKEI NR 


KR KARA KTI Je 

Mein erſter Transport Harzer Kanaxienvögel * 
iſt angekommen, die Thierchen find. ſehr ſchoͤn und * 
die Preiſe billig, Friedr. Weybrecht, 7 
Grapengießerſtraße No, 107. 2 


x Er ee FC 


Nl 


3% eee RR rt K 
2. Polirte Vogelbauer in mahagony und verſchie⸗ # 
denem Holze, elegant und zweckmäßig gearbeitet, * 


F empfehle ich in mannigfachen Formen und billigſt. 
2 f 


Friedr. Weybrecht. 2 


* 
N eee e 


— Da — 
Hamburger Eigarren⸗Ausverkaufs⸗ 
Lager, Breiteſtraße No. 404 part., 


wird die noch hier anweſenden bedeutenden Worräthe 
von alter reellen Waare mit 15 bis 20 pct. 
billiger als bisher weggeben. r 
Der Grund dieſer Herabfetzung der fo ſchon aͤußerſt 


billig geſtellten Preiſe, iſt eine Verfugung der Intereſ⸗ 


ſenten dieſes Lagers, wonach binnen Kurzem ſolches 
gänzlich geräumt fein muß,. Jeder Käufer wird fich 
von der Wahrheit des oben Geſagten überzeugen und 
wuͤrden Wiederverkäufer noch beſondere Vortheile ges 
nießen. : > RS s 

ER 1 i 
„Eine Ladung von den bekannten beſten Sächſiſchen⸗ 


Dauer⸗Bollen erhielt und verkauft J. G. K. Rowka, 


Neuetief No. 1067, den Scheffel für 1 Thlr., die 


Möge A sar, desgl. eine zweite Sorte die Metze 1 gr. 


— 


„ 


* M N 


* 


eee eee e 


Die neueſten Mäntelſtoffe, als: Nea. 


politgins, Tartans, Camlots und Lamas empfehlen £ 


J. Lesser et Co.: 


eee * 


Krk 


LTE TEEN RR ke 
Die allerneueſten Cachemir⸗, Sammet⸗ und ſei⸗ & 


dene Weſten, ſo wie aͤcht oſtindiſche Taſchentuͤcher £ 
in reicher Auswahl bei 4 5 


J. Lesser et Co.; 


ER RAR EEK 


war 


HR a ak a TE RETTET 


x ’ 2 € * 
Fertige Damen⸗Maͤntel, 
glatte und geſtreifte Atlas⸗, glatte und geſtreifte x 
Moirer, Lüſtrine⸗ u. ächt Mailänder Taffet empfin⸗ 
gen neue Fagons. 5 


J. Lesser et Co.: 


( % 


Kruste eher 


JFF RB *. 


* 
2. Mit dem Ausverkauf zurückgeſetzter Maaren * 
R 


2 * 
b erte ü ** 


XN 2. 2 2 2 2 FFF 

Unſere ſämmtlichen jetzt vorraͤthigen Weſtenſtoffe k 
in Seide, Sammet und Wolle haben wir zum 
F Ausverkauf geſtellt, und koͤnnen ſolche zu außer⸗ & 
+ gewoͤhnlich billigen Preiſen empfehlen. 


J. Lesser et Co. 


rr EL EEE 1 77 Kr 1. 


KN 


PPP ER RETTET TETT 
Unterbeinkleider, Jacken u. Strümpfe; 
für Damen und Herren empfiehlt 5 33 
E. A. Rudolphy. + 

* 


AR nne EEE TE IT RT 


* KNM N 
* 


Von Königsberg i. Br, 11 ich dieser Tage 
eine Sendung frischerLithauischer 


Cangſter⸗Taback ans Holland, das YfS. {0 for. und 
en, das Pfd. 6 fgr., empfing; 
E Mängel, Kohlmarkt. No. 483. 


KORB rk . 
: Den Empfang meiner neuen Frankfurter Meß 2 
+ Waaren zeige ich einem geehrten Publikum hiermit . 
F ergebenſt an, und empfehle als außerordentlich $ 
2 preiswuͤrdig: : 75 1981 il 
eine Rarthie 4 br. Franz. Thybets in allen X 
Farben, a 14 fgr., 1787 
br. Camloſt's in allen Farben, a:10 fgr., 
3 br. oil de chévre, a 7 ſgr., 
br. carrirte Merımos, a 31 und 4 fgr., 
4 br. Crepe Rachel, a 6 fgr., 

br. Pertal de laine, a 122 fgr., 
z br. Mousseline de laines a 4 u 5 ſgr., 
3 br. seidene Zeuche in ſchwarz und 
couleurt, a 222 ſgr., 15 
Mleider-Oatiune in den neueſten Mur 
ſtern, a 2, 23 und 3 ſgr., ; 


l 


I 6 


PRESENT N 


1 


eee enen 
e e 


11 


— 


Saͤmmtliche weisse Waaren,: al: 
Zul, Mull, Linon, Roſeau, Gaze ıc., follen, um 1 
ganzlich damit zu raͤumen, 10 proCent unter dem 
Koſtenpreſſe ausverkauft werden. e 
5 J. E. Cronheim, 
Heumarkt No. 38, Ecke der Hagenſtraße. 


JJCFCFFCFCPCTC TE TE LU LL EG 
REDE ER 


Auffallend billiger Ausverkauf. 
Da mein Mode- und Manufaktur⸗Wagren⸗Geſchaͤft 
ſpaͤteſtens bis Aften Januar geräumt fen muß, fo habe 
ih, um dieſes erreichen zu konnen, ſaͤmmtliche Preife: 
aufs Aeußerſte erniedrigt, und offerire defonders: 
3 br. ächt franzoͤſiſche Thybets, die früher 1 Thlr. ges 
koſtet, zu 15 ſgr., = 
4 br. feinſten Camlott und Orleans zu 9 ſgr., 
4 br. „ desgl,, gemuſtert, zu 12 und 13 ſgr., 
br. „ Merinoſin allen Farben zu 12 ſgr., 
br. Mousseline de laine und Perkal zu 10 fgr.,. 
br. Bombaſſin zu 5 fgra, 
r. karrirten Merino zu 4 fg. 
r. Cröpe Rachel zu 5 und 6 ſgr., 
r. Koͤperginghams zu 3 gr, = : 
000 Ellen dunkle und helle Cattune zu 2, 3 u. 4fgr.,- 
F br. Schuͤrzengingham zu 6 far... 
br. karrirte und geſtreifte Bettzeuge zu 5 ſgr., 
br. roth und blau geſtreiften leinenen Drillich zu: 
8 und 10 ſgr., : 5 
f br. ſchweren Satin Gree zu 20 fgr; 
große karrirte ſeidene Tuͤcher zu 5 gr., 
egenſchirme in Seide und Baumwolle, alle Arten 
Umſchlagetücher, ſaͤmmtliche weiße Waaren, Futter⸗ 
und Doppel⸗Cattun, ſo wie alle in dieſes Fach eins 
ſchlagende Artikel, und eine Auswahl fertiger Damen⸗ 
und indem Mäntel. „J. Pineſon, 
EN, Grapengießerſtraße No. 418: 


I Neue Malagaer Citronen BER 5 
empfingen eine zweite Sendung in ſchoͤner Frucht und 
offeriren in halben Kiſten und ausgezaͤhlt billigſt 

Julius Rohleder. Carl Fr. Siebe, 

5 Graue Leinen, zu Polster-Unterlagen und Emhal-- 
ae sich eignend, so wie fertige. Säcke ollerirk 
aulfallend billig M. Caro, 3 

Re Heiligegeiststrasse No. 336, 

Eicke der Schulzenstrassö,- 


++ 


* 


** 


Nee 


* 


Se 
= 


wa 


Im 


ſeidene Taschentiicher, a Stck. 20 far, —— 


FFP 
Bis zum tſten Dezember werde ich eine große 
Partie M BoHuu alt. ee 
Sammet- und Seiden⸗Longſhawls, 
ſeidene und fagonn. Atlastücher in allen 


» 
N 


roͤßen, 3 
Bournouſſe und Camails in Sammet und 


Seide, 772 
für die, Halfte des früheren Preiſes aus⸗ 
eke 5 J. E. Piorkowsky. 


, en ET TE 2228 


Rollen⸗Portorico, a Pfd. 12 ſgr., 
ſehr alte und ganz reine Maare,. erhielt einen kleinen 
Reſt von eirca 300 Pfde und empfehle ſolchen den Her⸗ 
ren Rauchern und Kennern dſeſes Tabacks als etwas 
gewiß Seltenes, — Gleichzeitig erlaube ich mir mein 
gollſtaͤndig, aſſortirtes Eigarten⸗„ Rauch⸗ und 
Schnupftabacks⸗Lager zu empfehlen; und da, 
wie bekannt, ich nut alte und reelle Waare aus den 
erſten Fabriken des In, und Auslandes führe, mit ber 
ſcheidenen Procenten mich begnüge, mithin Rs big 
20 pCt. billiger wie bisher nicht verkaufen kann, ver⸗ 
ſpreche, aber halte ich auch gewiß die nur moͤglichſt 
billigſten Preſſe. Ausverkauf findet bei mir taͤglich von 
Morgens 7 bis Abends 10 Uhr ſtat tt. x 
: Eduard Stemffen, Breiteſtr. No. 358. 
Meine Getreidewaagen, 
welche ſich nicht bloß hier, ſondern auch ſelbſt weit im 
Auslande ihrer Genauigkeit wegen der günffigften Auf 
nahme erfreuen, empfehle ich nebſt Kornkrichtern, Korn⸗ 
ſtechern als ſtets vorräthig,- ebenſo meine Reißzeug⸗ 
Arbeiten; ferner Thermometer jeglicher Art, Baromes 
ter, Alkbholometer, Argeometer, Bierprober und alle 
hieher gehörigen Gegenſtaͤnde unter Zuſicherung einer 
ieellen Garantie zu 1 Preiſen 


Ingenieur⸗Mechanikus und Optikus, 
5 Kloſterhof No. 1123. 

Feinſte Skoppelbutter BEE 
in kl. Gebinden von 25 Pfd., ſo wie Teltauer Dauer⸗ 
Rüden empfiehlt. Carl Betſch, 

gr. Woltweberſtraße No. 565. 


e 


N l 


Beste Rügenwalder Gänsebrüste billigst bes 


Carl Piper, 


Rügenwalder Gaͤnſebruͤſte, Gaͤnſeſchmalz und Gaͤnſe⸗ 
i Ee Gottſchalck. 


Poͤckelfleiſch billigſt bei 
* „ Ein Pianoforte i 


0 ſt zu 20 Thlr. und eins zu 
12 Thlr. zu verkaufen bei FLC Herrofee. 5 
„ Neue Pianofortes, für deren Dauerhaftigkeit 
aaxantirt wird, fo wie auch Deutſche und Engliſche 
Flügel find ſtets in größter Auswahl vorraͤthig bei 
3 & Herroſ eke. 
Sehr gute rothe und weiße ſchleſ. Weine, die den 
franz, an Guͤte ziemlich gleich kommen, ſind in Fla⸗ 
ſchen billig zu haben bei BER 8 
5 Nowka, Mehlthor No 1067. 
Ein neuer einſpähniger auch zweiſpänniger Holz⸗ 
wagen ſteht billig zum Verkauf Roßmarkt No 718 d, 
e ee OT ih, 2 


Mmathenauer Drillen- Niederlage u 
Leſeſeglaͤſer in jedem Fokus find wieder worrätbig bei 
W. I. Rauche Jr., Optikus, Heumarkt No. 29. 


Die Rauchwaaren⸗ Handlung 
von G. R. Strauch & Comp. 


aus Cuͤſtrin und Peipzig, N 
erlaubt ſich den werthen Bewohnern Stettins und der 
Umgegend die Anzeige zu machen, daß ſolche während 
der Dauer des Winters ein reichhaltiges Lager von 
Pelzwaaren nach der neueſten Mode daſelbſt zur Aus⸗ 
wahl ſtellen wird. Die Unterzeichneten erfreuen ſich 
feit längerer Zeit des beſonderen Zutrauens eines ge⸗ 
ehrten Publikums und ſchmeſcheln ſich dieſelben, durch 
die größte Mannigfaltigkeit und Güte ihrer Waaren 
dies auch ferner zu erhalten. Die Niederlage befindet 
ſich im Hauſe des Herrn Ernſt Schmidt, kl. Dom⸗ 
und Bollenſtraßen⸗Ecke, und wird das Geſchaͤft zum 
Daten d. M. eröffnet werden. Gleichzeitig bemerken 
wir noch, daß wir auch ein Lager unverarbeiteter 
Rauchwagren bierberführen und erſuchen wir die Her⸗ 
ren Kürfchner a pte uns mit ihren 

ufträgen gütigſt zu keehren. 
eee 56. R. Strauch & Co. 
5 aus Cuͤſtrin und Leipzig. 


mathenauer Rrillen-Wiederlage. 
Für reizbare Augen (folche, die das Sonnen, und 
Kerzenlicht blendet) empfiehlt dlaue und grüne Augen⸗ 
glaſer . E. Rache r,, Optikus, 
5 “  Henmarkt No. 29. 


7 Zwei Wagenpferde, s? 
Apfelſchimmel, 6 und 7 Jahre alt, das eine Stute, 
das andere Wallach, find ſogleich aus freier Hand zu 
verkaufen gr. Domſtraße No. 671. 
Neuer Holländischer Hering, BE - 
in keinen Gebinden und einzeln.“ 


bei SER Ludwig Meske. . 
ER 8 Reife Ananas-Früchte 
bei Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse. 


Friſche Maronen 73. far. pr. Pfd., friſche Tran⸗ 


ben⸗Noſinen 4 fgr. pr. Pfd. bei re 
TREE TER W. Venzmer. 
Hamburger Rauchfleiſch, Hamburger und Ruſſiſchen 
friſchen Caviar, neue Trauben⸗Roſinen und Schagl⸗ 
mandeln, eingeſchnittene Ananas, neue Catharinen⸗ 
pflaumen, mehrere Sorten Wachs⸗ und Stearin-Ker⸗ 
zen, Citronen, Aſtrachanſſche Zucker⸗Erkſen, neue Mar 
ronen bei Auguſt Otto. 
Muͤllerdoſen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
bei a Ed. ölen? 
Peuansch-Hetract mit Ananas, ‚Apfelsinen,. Citro. 
nen te, a. 20 ser. pr. Qnart, und alle Sorten mit- 
tel u. leine Runs, a 10, 15, 20, 25 sgr. pr. Quat, 
ofleritt A. E. Ritter, N 
Ex, Lastadie und Speicherstr.-Ecke No, 216. 
Fein gemahlenen Duͤngergyps verkaufen billigſt 
W. Kopp & Co., Breiteftr, No 390. 
a liegr m i et bauen NM 
Botlentbor No. 1090 ict dle zweite Etage mit Mö⸗ 
bein zum Affen Januar 1844 zu vermiethen. 


* . 


„Große Wollweberſtraße No. 507, 2 Treppen hoch, 
ſind zwei aneinanderhaͤngende Stuben mit Moͤbeln zu 
vermiethen. d N : 
Zwei vollſtaͤndig möblirte Zimmer nebſt Bedienten⸗ 
gelaß find vom iſien Dezemder- e. ab im Aten Slock 


in dem Haufe No. 549 grünen Paradeplatz zu ver⸗ 
miethen. \ 


Eine Stube mit und ohne Schlafkabinet, ohne Mir 
bein, in der Zten Etage meines Hauſes Moͤnchenſtraße 
No, 434 iſt ſogleich zu vermiethen. N 

; V. W. Rehkopf. 


In der Iten Etage meines Hauſes, Moͤnchenſtraße 
No. 434, if ein Quartier nach borne, beſtehend in pier 
Piscen, Küche, Maͤdchenkammer, Speiſekammer und. 
Keller, ſogleich zu vermiethen. V. W. Reh kopf. 


Eine Stube nebſ Kabınet iſt mit Moͤdeln zu ver⸗ 
miethen gr. Wollweberſtraße No. 581, parterre. 


Eine freundliche Parterre Wohnung, in einer frequen⸗ 
ten Gegend der Stadt gelegen, ſich für jedes Laden⸗ 
geſchaͤſt, befonders Tabacksgeſchaͤft eignend, iſt zum 
1ften April k. J. zu vermiethen. Näheres Zeitungs 
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Große Laſtadie Ne. 230 iſt die Parterre-Wohnung 

und ein kleines Quartier, eine Treppe hoch, von Stube, 

Kammer und Küche ſogleich, wie auch Frauenſtraße 

No. 918 die bel Etage zum Affen April k. J. zu ver⸗ 

miethen, worüber Näheres bei 5 z 
Wuͤhliſch & Liſchke. 


Bollenſtraße No. 9038 (dem Brandenburger Haufe 
bee iſt eine moͤblirte Stube zum liſten Dezem⸗ 
er zu vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 


Zwei Stuben, Kammer, Küche Hagenſtraße No, 34. 


Oberhalb der Schubſtraße No. 625 wird die bel 
Etage mit Ablauf d. J. miethsfrei. ; 


In der 2ten Etage des Hauſes Breite⸗ und Bau⸗ 
ſtraßen Ecke No. 381 find: 2 moͤblirte Stuben zum 
Iſten Dezember zu vermietben. } ie 


Breiteſtraße No. 353 iſt parterre eine Stube, nach 
vorne heraus, welche auch als Laden benutzt werden 
kann, fo wie Stallung für 2 bis 4 Pferde nebſt Wa⸗ 
genremiſe zu 1 auch 2 Wagen ſogleich zu vermiethen. 

Ein ſehr freundliches Quartier in Grabow von 
Stube, einer Kammer und Zubehoͤr, neben der Apo⸗ 
theke, iſt zum Affen Dezember zu vermiethen. a 


In dem Haufe Breiteſtraße No. 377 und Parade⸗ 
platz⸗Ecke iſt zum Liten Januar 1844 in der bel Etage 
ein Quartier von vier Stuben, vier Kammern, einer 
Küche und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen. weh 


Eine moͤblirte Stube iſt ſofort oder am Affen Kınf- 
tigen Monats zu vermiethen, Beutlerſtraße No, 58, 
eine Treppe hoch. s f far: 
Große Ritterſtraße Ro. 1180 iſt parterre zum Afken 
e ein Zimmer mit auch ohne Möbeln zu ver, 
miethen. re 1 2 


i 
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